
Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer

Wierteljährl, Abonnements

20 Silbergroſchen, Der Courier.
Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg. Vez. Merſes urg,
in Nordhauſen, Hal
berſtadt, Quedlinburg
u. Aſchersleben: 223 Sgr.
In allen andern Orten 273 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Halle, Dienstag den 21. April

Deutſchland.
Berlin, d. 18. April. Jm Bezirke der Königl

Regierung zu Erfurt iſt die erledigte, mit der Pfar-
rei Metzels im Sachſen Meiningenſchen verbundene
evangeliſche Pfarrſtelle zu Chriſtes dem dermaligen
Pfarrer zu Metzels, Heinrich Gottlieb Treu-
ter, verliehen worden.

Se. Excellenz der Königl. Franzoöſiſche Botſchafter
am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, Marſchall Marquis
Maiſon, iſt von St. Petersburg hier angekommen.

Das von Sachſen Koburg an Preußen abgetretene
uüberrheiniſche Furſtenthum Lichtenberg ſoll, einer
Allerhöchſten Kabinetsordre vom 25 v. M. zufolge,
dem Trierſchen Regierungs Bezirke der Rhein Pro-
vinz einverleibt werden, und in demſelben einen be
ſondern landräthlichen Kreis unter dem Namen des
Kreiſes St Wendel bilden, wogegen die Benennung
des Furſtenthums Lichtenberg aufhoört. Die Stadt
u Wendel ſoll der Sitz der landrathlichen Behörde
ein.

Merſeburg, d. 19. April. Das neueſte Stuck
des Amtsblattes der hieſigen Königl. Regierung ent-
hält u. A. Folgendes

„Der Herr Baron von Röder auf Reinharz hat
den Kommunikationsweg von dort nach Meuro auf
eigene Koſten regulirt, gewölbt, mit Graben verſe-
ben, und mit ſehr ſchönen Obſtbaumen bepflanzt.

Dem, fur den Bezirk des Landgerichts zu Eisle-
ben angeſtellten, Juſtiz Kommiſſarius und Notarius
Stockmann iſt die Verlegung ſeines Wohnſitzes von
Eisleben nach Kelbra zu Oſtern d. J. geſtattet worden.

Die in dieſem Jahre in der Provinz Sachſen an
geſetzten Remonte- Ankaufs Markte ſollen wie in den
früheren Jahren durch eine Militair- Kommiſſion an
nachbenannten Tagen und Orten früh abgehalten wer-

den: den 27. Mai c. in Torgau, den 29. Mai e.
in Bitterfeld. Die erhandelten Pferde werden
wie gewöhnlich zur Stelle abgenommen und baar be
zahlt. Vier-, fünf und ſechsjährige Pferde, beſon-
ders aber ſolche, welche ſich zum Artillerie-Zug Dienſt
eignen und nicht verbraucht ſind, werden gern gekauft.

An die Stelle des Krankheits halber von ſeinem
Amte entbundenen Kreisphyſikus Dr. Fiedler, iſt
der praktiſche Arzt, Operateur und Geburtshelfer,
Dr. Ludwig Rudolph Dolſcius zum Kreisphyſikus
des Wittenberger Kreiſes ernannt.

Der bisherige Diviſionsprediger Rudel zu Bres-
lau, jetziger Oberpfarrer zu Delitzſch, iſt zum Super-
intendenten der Ephorie Delitzſch ernannt worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 12. April. Das Kabinet iſt noch

nicht formirt, doch ſcheint man einen Schritt weiter
gekommen zu ſein. Es wird beſtimmt verſichert, Lord
Melbourne habe vom Koönig den Auftrag erhalten,
ein Miniſterium zuſammenzuſetzen. Grey und
Melbourne haben den Wunſch geaäußert, Peel
moöge ſich entſchließen, der neuen Verwaltung beizu
treten Sir Robert aber hat dem König durch Hrn.
Taylor ſagen laſſen, er halte ein Koalitionsminiſte
rium unter den gegenwärtigen Umſtanden fur unmoög-
lich. Nach dem „Standard“ liegt dermalen alles
noch in Lord Grey's Hand, und die Anſprüche O'Con-
nell's und ſeines Schweifes machen die Formirung
eines Kabinets aäußerſt ſchwierig. (An der Pariſer
Börſe wollte man wiſſen, die Radikalen unter Hume
und O'Connell hätten zugeſagt, Lord Melbourne zu
unterſtutzen.)

Man nennt fur die neue Verwaltung noch folgende
Namen: Lansdown, Ruſſell für die auswärti
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und Andere.
Sir Robert Peel'war geſtern im Palaſt, hatte

aber keine Beſprechung mit dem Köönig, ſondern ließ
ſeine Anſicht durch Sr. Maj. Privatſekretar, Sir Her
bert Taylor, vortragen. Heute hat jedoch Sir R.
Peel den ganzen Vormittag bei Sr. Maj. zuge
bracht.

Frankreich.Paris, d. 14. April. Die Deputirtenkammer
beſchaftigt ſich noch immer mit der Berathung über
die nord amerikaniſche Entſchaädigungs Forderung der
25 Millionen.

Der koönigl. Gerichtshof hat das Gutachten des
hieſigen Advokatenſtandes in Betreff der Vertheidigung
der Aprilangeklagten, als die Befugniſſe jener Korpo
ration uüberſchreitend, fur null und nichtig erklärt.

Der Herzog von Orleans iſt nach Bruſſel
abgereiſt.

Türkei.Konſtantinopel, d. 25. März. Die älteſte
Tochter des Sultans, Saliha, deren Vermahlung

mit dem Muſchir von Tophana, Halil Rifaat Paſcha,
im vorigen Fruhjahr gefeiert wurde iſt vorgeſtern

von einem Knaben entbunden worden, welcher Abdul-
Hamid genannt und ſchon in der Wiege zum Range
eines Veziers oder Paſcha's von 3 Roßſchweifen erho
ben wurde. Es iſt dies das erſte Beiſpiel in der Ge

ſchichte des turkiſchen Reiches, daß ein aus der Ehe
einer Osmaniſchen Prinzeſſin mit einem hohen Wur-
denträger entſproſſenes Kind mannlichen Geſchlechts
am Leben erhalten worden iſt. Dieſer ſprechende

Beweis der Fortſchritte, welche die Civiliſation in
dieſem Reiche gemacht, hat auf alle Bewohner der
Hauptſtadt einen günſtigen Eindruck hervorgebracht.
Gleich nach der Entbindung der Prinzeſſin begab ſich
der Sultan in Begleitung ſeiner beiden Söhne zu ihr,
um ſeine Glückwünſche darzubringen.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Geſtern als den 16. April, Abends nach 10 Uhr,
entſchlief ſanft zu einem beſſern Leben meine mir unver-
geßliche Frau, Chriſtiane Kirchner, in einem Al-

ter von 25 Jahren und 1 Monat, im nicht längſt erſt
angetretenen 2ten Jahre einer glücklichen Ehe, am Ner-
venſieber.

Dieſe Anzeige widmet allen Freunden und Ver-
wandten

Halle, den 17. April 1835.
Der tieftrauernde Gatte

und hinterbliebene Familie.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Dem Publikum wird hierdurch bekannt gemacht,
daß auf Befehl des hohen Miniſteriums der Finanzen
vom 4. März 1835 das bisher ſtattgefundene Verfah
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gen Angelegenheiten, Spring Rice, Mulgrave ren, die Steinkohlen auf den Königlichen Steinkohlen
Revieren von Wettin und Löbejün durch die De
benten, unter Aufſicht der Kohlenmeſſer, vermeſſen zu
laſſen, der damit verbundenen Nachtheile wegen vom
25. Mai d. J. an, ganzlich abgeſchafft, und dagegen

die Vermeſſung lediglich durch die dazu angeſtellten Ar
beiter, unter Kontrolle der Kohlenmeſſer, verrichtet
werden ſoll.

Wettin, den 2. April 1835.
Königl. Preuß. Berg-Amt.

Bekanntmachung.
Eingetretener Umſtände halber wird der auf

den 15. Mai d. J.
an hieſiger Gerichts Amtsſtelle anſtehende Termin zur
Reſubhaſtation des Gerichts Amts Actuarius Dau
thendey ſchen Hauſes, wiederum aufgehoben was
hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird.

Wettin, den 15. April 1835.
Königl. Preuß Gerichts Amt.

Rammſtedt.

Auctions- Anzeige.
Auf dem hieſigen Siegsfeldſchen Gute ſollen

zum Zwecke der Erbregulirung
vom 4. Mai 1835,

fruüh 9 Uhr an,
1) 200 Hammel von verſchiedenem Alter, 116Zibben

Lämmer, 68 Hammel-Lämmer, 23 alte Böcke,
19 Jaährlings- Böcke, 24 Lamm-Bocke,

2) die jämmttichen' zum Gute gehörigen Acker und
Wirthſchafts-Geraäthſchaften, insbeſondere mehrere
Leiterwagen, Pfluge, Eggen, Walzen, das Stall
Jnventarium von 12 Ackerpferden, ſehr zweck
mäßig eingerichtete Schafe Raufen, Korn Fegen,
eine HackerlingsMaſchine, die Geſinde Betten,
ein Paar Kutſchſielen, Sattel und Zaune, Korn-
ſäcke u. ſ. w.,

3) 2DoppelFlinten, 2 Piſtolen und verſchiedene Jagd
gerathſchaften,

an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkauft
werden.

Zugleich wird bemerkt, daß die Schaferei im beſten
Stande iſt und daß die Acker und Wirthſchaftsgeräth
ſchaften gut und brauchbar ſind.

Bernburg, am 15. April 1835.
Der Regierungsadvokat G. Tärcke,

als Vormund.
Nutzholz- Auction.

Um das Forſtrevier die Lehmer Wende allhier auf
zuräumen, ſollen die die daſelbſt noch vorhandenen
800 bis 900 Stück kieferne Bau und Bretſtäamme

Diensetog den 28, April d. J.
verſteigert werden und haben Kaufluſtige gedachten Tags,
Morgens 9 Uhr, auf jenem Z Stunde von der Bitter
felder Chauſſee zwiſchen Burgkemnitzz und Frie-
dersdorf gelegenen Revier ſich einzufinden.

Burgkemnitz, den 16. April 1835.
Der Forſter
Romanus.
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Bei Liebrecht iſt kurftige Mittwoch Gelegenheit
nach Querfurt zum Wieſenmarkt und zuruück; eben

ſo fährt auf den Freitag ein leerer Kutſchwagen von
zurück.

Bekanntmachung.
Einem geehrten Publikum mache ich hiermit die

gehorſamſte Anzeige, daß ich nach der dazu erhaltenen
obrigkeitlichen Erlaubniß allhier ein Landwirth-

ſchaftliches Commiſſions Bureau errichtet
habe, welches ſich im Allgemeinen auf die nachbenannten

Geſchäftszweige erſtrecken wird. Durch vielſeitige und
mehrjährige Erfahrungen und Bekanntſchaften faſt in

allen Provinzen Preußens, ſo wie im Auslande, bin ich
beſonders als praktiſcher Oekonom in den Stand geſetzt,
jeden mir hierin werdenden Auftrag ſchnell und mit der
größten Punktlichkeit auszuführen.

Ein hochgeehrtes Publikum bitte ich daher, mich
mit geneigten Aufträgen zu beehren, und dabei die
Verſicherung anzunehmen daß ich durch ſtrenge Recht-
lichkeit auf jede Weiſe mich nicht allein des mir geſchenk
ten Vertrauens wuürdig bezeigen, ſondern mir auch daſ-
ſelbe zu erhalten bemuht ſein werde.

Halle, den 19. April 1835.
Land wirthſchaftliches

Commiſſions- Bureau von G. A. Heine
in Halle a. d. Saale,

Steinweg No. 1721.
Obiges Bureau empfiehlt ſich einem hochgeehrten

Publikum mit der Bitte, daſſelbe mit geneigten Auftra
gen untenbeſchriebener Art zu beehren. Es beſchaftigt ſich:
1) Mit An und Verkauf von Landesprodukten.

2) Mit An und Verkauf und Verpachtungen von
Grundſtucken, als Fabriken, Rittergutern, Land
gütern, Mühien, Apotheken Handlungen, Häu-
ſern, Ziegeleien, Brau und Brennereien, ſo wie ein
zelnen Aeckern und Wieſen.

3) Mit Anſchaffung und Unterbringung von Kapi-
talien.

4) Mit Nachweiſung mannlicher und weiblicher Haus-
Offizianten, als: Hauslehrer Aktuarien, Admini
ſtratoren, Rechnungsfuhrer, Proviſoren, Sekre-
tarre, Verwalter, Handlungsdiener, Jager, Ober-
brenner, Brauer, Gartner, ſo wie Geſellſchafterin-
nen, Gouvernanten, Bonnen, Land und Stadt
wirthſchafterinnen Ladenjungfern und Schenkjung-
fern, uberhaupt aller ſolchen Perſonen, die nicht zum
gemeinen Geſinde gerechnet werden obige Perſonen
werden einer jeden Herrſchaft ohne alle Unkoſten
nachgewieſen.

5H) Uebernimmt das Bureau die Anfertigung von An-
ſchaägen für ländliche Beſitzungen.
655 Uebernimmt das Bureau alle ſchriftlichen Arbeiten

in außergerichtlichen Angelegenheiten.
NB. An das Bureau gerichtete Aufträge oder

Anfragen werden portofrei erbeten.
Mehrere Ritterguüter und Landgüter kann zum Kauf

oder Verpachtung nachweiſen
das Kommiſſions- Bureau von

G. A. Heine in Halle-

2000 Thlr. ſind ſofort gegen mäßige Zinſen und hy
pothekariſche Sicherheit auf liegende Grundſtücke aus
zuleihen durch

das Kommiſſtons Büreau von
G. A. Heine in Halle.

Junge, mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehene
Leute, die Luſt haben auf Gutern, wo auch techniſche
Gewerbe getrieben werden, die Oekonomie zu erlernen,
kann ſofort unter den ſolideſten Bedingungen engagiren

das Kommiſſions Bureau von
G. A. Heine in Halle.

Einer geſetzten, tüchtigen Landwirthſchafterin, welche
Zeugniſſe und Empfehlungen ihrer Brauchbarkeit und
ſittlichen Betragens nachzuweiſen vermag, kann unter
ſehr guten Bedingungen eine dauernde Stelle nachge
wieſen werden

von dem Kommiſſions Bureau von
G. A. Heine in Halle.

Bekanntmachung.
Aachener und Munchener Feuer- Ver

ſicherungs-Geſellſchaft,
ſanctionirt durch Se. Maj. den König von Preußen

und Se. Maj. den König von Baiern.
Folgendes war der Geſchaftsſtand dieſer Geſellſchaft

am 1. Januar d. J.
1. Das Aktien-Capital beträgt
2. Die bis zur Anſammlung von

200,000 Thlr. zu reſervirende Ge
winngutſchrift beträgt à 59 Thir.
15 Sgr. per Akte.

3. Die Reſerve für in 1835 ablaufende
Verſicherungen und fur die Freijahre
beträg

4. Die aus eingenommenen und einzu
nehmenden Pramien beſtehende Re-
ſerve fur 1835 und ſpatere Jahre be

trägt 7 7 7 7 2 7 7 7
5. Für unregulirte Brandſchäden ſind

reſervirt e
6. Mitcthin beträgt das ganze Gewahr-

leiſtungs- Kapital
7. Die Netto-Prämien- Einnahme inel.

Nebenkoſten vom Jahr 1834 beträgt
8. Das am 31. Dezember 1834 lau

fende Verſicherungs Kapital iſt ge-
ſtiegen gegen dasjenige von Ende
1833, von 86.708,266 Thir. auf.

9. Die Ende 1838 laufenden Verſiche
rungen betragen, mit den in 1834
neugeſchloſſenen zuſammen. 1146 280,866

Die Statuten, Verſicherungs- Bedingungen und
Rechnungs- Abſchluſſe ſind bei dem unterzeichneten Haupt-
Agenten, ſo wie bei allen Agenten der Geſellſchaft in
Halle bei Hn. G. W. Gärtner, Große Ulrichs-
ſtraße No. 70, zur Einſicht zu erhalten.

Naumburg, am 15. April 1835.
Carl Friedrich Gerricher.

Pr. Ct. Thlr.
1,000,000

59,500

100,978

366,938

10,000

Pr. Ct. Thlr.
1,537,416

191,688

98,751,641

un eR



Die Feuer Verſicherungs Geſellſchaft des

Phönix zu Paris,
welche ſich ſchon ſeit einer Reihe von Jahren der leb
hafteſten Theilnahme in Deutſchland zu erfreuen hatte,
hält es fur ihre Pflicht, in einer Zeit, wo leider ſich
immer erneuernde Unglücksfalle die Aufmerkſamkeit
auf alle Unternehmungen ähnlicher Art rege machen, die
Vortheile, welche ein auf die ſolideſte Weiſe gegrunde-
tes Inſtitut bietet, offentlich in das rechte Licht zu ſtel
len. Das Haupt- Prinzip des Phönix iſt, im Fall
eines Unglucks den Verluſt auf die ſchnellſte und recht-
lichſte Weiſe demjenigen, welcher davon betroffen ver
geſſen zu machen.

Als daher die Feuer Verſicherungs- Geſellſchaft des
Phönix in Paris den Beſchluß gefaßt hatte, ihre Ope-
rationen auch uüber Deutſchland, die Schweiz und Jta
len zu erſtrecken errichtete ſie zur Verwaltung der Ge
ſchäfte in jenen Gegenden ein Direktorium fur das Aus-
land, welches ſie in die Hände des unter den ehrenvoll
ſten Beziehungen gekannten Hauſes der Herren Ban-
quiers Ehinger K Comp. in Baſel legte, mit
welchen die Haupt Agenten des Auslandes zu korreſpon
diren haben.

Die Expertiſen geſchehen auf ihre Befehle und
Jnſtruktionen, die Brandſchäden hingegen werden
durch zwei Experten des Orts, wo der Brand Statt
gefunden hat, ermittelt, wovon der Eine durch den
Verſicherten ſelbſt, der Zweite von den Agenten der
Kompagnie gewählt wird. Auf dieſe Weiſe iſt keiner
der Verſicherten der Gefahr ausgeſetzt, vor franzoööſtſche
Gerichtshöfe gezogen zu werden, wie dies bei andern
franzöſiſchen Kompagnien, welche den Verſicherten nicht
die Vortheile eines eignen im Auslande errichteten Di-
rektoriums bieten ſchon der Fall war.

Die Kompagnie des Phönix hat die Beſtimmung
getroffen, daß jede zwiſchen ihr und den Verſicherten
entſtehende Differenz entweder im Wohnorte des Ver-
ſicherten oder des Haupt Agenten, von welchem die
Police unterzeichnet iſt, geſchlichtet werde. Dieſe
zweckmäßige Einrichtung hat der Geſellſchaft des Phönix
in Frankreich, der Schweiz und Jtalien, ſo wie in
Deutſchland das vollſte Vertrauen erworben, und wir
werden ſolches zu behaupten wiſſen.

Es beſteht das Kapital der Geſellſchaft aus 24 Mil
lionen Franken und 1 Million Reſervefonds. Die jahr-
liche Prämien- Einnahme iſt 3 Millionen Franken und
die ganze Verſicherungsſumme bis jetzt 2600 Millionen
Franken. Für Brandſchäden wurden bereits 20 Mil
lionen, wovon 2 Millionen nach Deutſchland gingen,
auf die loyalſte Weiſe entrichtet.

Wir ſind zu jeden ausführlichen Mittheilungen mit
Vergnügen bereit.

Halle, den 16. April 1835.
Der Agent Frauſtadt,

Neumarkt No. 1266.
Jm Auftrag

der Herren Schömberg, Weber Comp.
in Leipzig, als Haupt Agenten der Feuer Ver-
ſicherungs Geſellſchaft des Phönix zu Paris, fur
Sachſen Preußen und die angrenzenden Länder

t

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn:

K. L. Heldermann's kleines Handbuch der
Gymnaſtik

fur die deutſche Jugend. Oder Unterricht in den zur
Beförderung der Geſundheit, Kraft und Gelenkigkeit
des Körpers und zur phyſiſchen Ausbildung uberhaupe
unentbehrlichen Leibesübungen. Fur Eltern Erzieher,
Lehrer an Schulen und Privat Erziehungsanßalten,
ſo wie zum Selbſtunterricht für Junglinge und Knaben.
Nach den neueſten Grundſatzen bearbeitet. Mit vielen
erläuternden Abbildungen. 8. Preis 1 Thlr. 5 Sgr.

Neue Kutſchwagen
Ein und zweiſpaännige mit und ohne Seitenfenſter,

Phaetons Droſchken 2c., in neueſten Façons von vor
züglich accurater und dauerhafter Bearbeitung und fein
ſter Lackirung;

Kutſchgeſchirre,
von ſtarkem Niederländiſchen Leder, dauerhaft und ſauber
gearbeitet, das Paar mit Zääumen und Kreuzzugeln,
ſchwarz lackirten Schluſſeln und Haken zu 28 Thlr.

gelben clito dito 30
echt neuſilbernen dito clito 32

Engliſche Sattel und Reitzeuge
und alle andere Sattlerarbeiten empfehlen zu möglichſt
billigen Preiſen in großer Auswahl

Lindner Lange,
Sattler und Wagenbaver.

Auf dem Rittergute zu Gutenberg ſteht eine
fette Maſtkuh zum Verkauf.

Die Königl. Sachſ. konf. Lebensverſicherungs-
Geſellſchaft zu Leipzig

hat einen ſolchen ſegensreichen Fortgang und ſo lebhafte
Theilnahme gefunden, daß ſich ihr Wirkungskreis von
der deuiſchen Schweiz uber ganz Süd und Nord-
deutſchland bis an die Grenzen von Polen und Ruß-
land ausdehnt. Unſtreitig gehört die Einfuhrung die
ſer Verſicherungsart zu den wohlthatigſten Ergebniſſen
der neuern Zeit. Mittelſt derſeiben kann Jemand ſich
gegen Entrichtung jährlicher unbedeutender Geld Bei-
trääge ein gewiſſes Kapital, deſſen Höhe von der eignen
Beſtimmung abhangt, in der Art erwerben und ſichern,
daß dieſes Kapital ſofort nach ſeinem Tode an die Hin
terbliebenen baar ausgezahlt wird. Wie wohlthatig für
Kinder und Wittwen es aber iſt, wenn ihr Ernahrer
beim Tode ein Kapital hinterläßt, wodurch ſie vor dru
ckendem Mangel geſchuützt werden bedarf wohl keiner
Erwähnung.

Der unterzeichnete Agent der Geſellſchaft ladet ſei-
ne Mitbürger zur Benutzung dieſes wohlthätigen Jnſti
tuts ein, und iſt gern bereit, ſede zu wunſchende Aus
kunft uber daſſelbe zu geben und Statuten unentgeltlich

auzszutheilen.
Halle, den 16. April 1835.

Der Agent Frauſtadt.

Beilage
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Beilage zu Nee 92. d. Couriers, Hall. Zeit. f. Stadt u. Land. 1835.

Bekanntmachungen.
Ich kaufe gelbes Wachs und etliche halbe Centner

Gewichte.
Kaufmann Voigt in der Klausſtraße-

Fetthammel- Verkauf.
107 Stuck ſehr fette, junge Hammel ſollen den

27. Aprii d. J. Vormittags 10 Uhr auf dem Amte
Holzzelle in Parthien zu 5 Stück meiſtbietend ge-
gen baare Zahlung in Courant verkauft werden, wozu
Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.

Reinsdorf.
Schaaf- Verkauf.

Auf dem Rittergute Siegelsdorf bei Zorbig
ſtehen 40 Stuck Hammel und 40 Stuck Mutter
Schaafe nach der Schur zu verkaufen.

Guts- Verkauf.
Familien Verhältniſſe wegen beabſichtige ich, meine

hier belegenen Grundſtucke, beſtehend in
A. einem zweiſtöckigen ganz maſſiven Wohnhauſe,

worin 6 Stuben, 7 Kammern, Kuüche, ſehr gut
gewölbte Keller und vorzüglich ſchöne Bööden, nebſt
dabei befindlich ganz maſſiven Scheune Stallung,
Hofraum und einem z Morgen haltenden Garten,
welches Gerundßück ſich zu jedem beſonders aber
zum Getreide- Geſchäft eignet

B. einem Wohnhauſe mit 3 Stuben einer Kammer,
Kuche, Boden, Keller nebſt Hofraum, Stallung,
einer maſſiven Scheune und einem 15 Morgen ent
haltenden Garten

C. einer nicht unbedeutenden Obſtpflanzung, und
D. einer Hufe 10 Morgen Acker, welcher letztere zum

Theil in einzelnen Stucken, die übrigen Grundſtucke
aber, ſo wie ſie aufgeführt ſtad, zu verkaufen.

Zu dieſem Ende habe ich einen Termin auf
Dienstag den 12. Mai d. J.,

fruh 10 Uhr,
in dem sub A. benannten Hauſe anberaumt; weshalb
ich Kaufliebhaber einlade, ſich vorher die Grundſtuücke,
ſo wie die Bedingungen, welche letztere auch in dem
Termine bekannt gemacht werden ſollen, einzuſehen in
dem Termine ſelbſt aber zu bieten, wo dann, inſofern
annehmliche Gebote geſchehen, die betreffenden Käufe
ſofort abgeſchloſſen werden können.

Friedeburg a. d. Saale, im Mannsfelder See
kreiſe, den 6. April 1835.

Wilhelm Herzog.
Ein Landgut 15 Stunde von Halle, mit 14 Wis-

pel Ausſaat ſehr guten Feldes, 14 Morgen vorzuglicher
Wieſen einem großen Garten und bedeutenden Obſt
und wilden Holzanpflanzungen, ſoll mit ganz vollſtän-
digem Jnventarium, unter ſehr billigen Bedingungen,
veränderungshalber verkauft werden. Nähere Auskunft
wird die Expedition des Couriers ertheilen.

Auf dem großen Schlamme No. 974. in Halle
werden gute Hohlziegel das Stück 8 Spf. wegen Man-
gel an Raum verkauft.

2

Jm geehrten Auftrag der verwittweten Buchhänd
lerin, Madame Reinicke, ſoll Montag nach Oſtern,
als den 27. April und die darauf folgenden Tage, je
desmal Nachmittag von 2 bis 6 Uhr, in dem suh
No. 51 in der Großen Ulrichsſtraße belegenen Herrn
Seifenſieder Kobertſchen Hauſe 2 Treppen hoch, der
Mobilien Nachlaß ihres ſelig verſtorbenen Ehegatten,
öffentlich, meiſtbietend gegen gleich auf der Stelle zu
leiſtende Zahlung verſteigert werden.

Derſelbe beſteht in Taſchen Tiſch- und Wand
Uhren, mehreren Dutzend ſilberner Löffel und anderm
Silbergeſchirr, Porzellan, Steingut und Glas, Zinn,
Kupfer und Meſſing Geſchirr Meubles aller Art,
polirte und gebeizte, worunter ein Fortepiano in Tafel
form noch in ſehr gutem Stande ſich befindet, ei-
ne große Parthie männliche Leibwäſche und fehr gut
gehaltene Kleider, allerhand andere Sachen und eine
vorzüglich ſchön eigebundene und gut gehaltene Haus
Bibliothek von 262 der neueſten Werke in allen Fächern
der Poeſtie, Philologie, Theologie, Medizin, Jurispru-
denz und Kameraliſtik in 4, 2, 3, 4, und mehrere in 6
und 8 Bänden, wobei auch mehrere Zeitſchriften, als die
Abendzeitung u. dgl. ſind.

Die Bibliothek werde ich erſt den ten Auctions-
tag verſteigern, und dies durch den öffentlichen Ausruf
bekannt machen laſſen.

Hierzu ladet Kaufluſtige gehorſamſt ein
Gottl. Wächter.

Geräucherten Rhein -Lachs bei J. A. Perniece.
Den dritten Feiertag, ſo wie jeden folgenden Mon

tag iſt bei meinem Kalkofen in Lieskau, ſo wie in
Halle kleine Ulrichſtraße No. 1020. friſch gebrannter
Kalk zu haben.

Stengelk.
Eine ganz vorzüglich gute Art tragende alte und

junge Fortzuchts- Säuen ſtehen einzeln zu verkaufen bei
dem Oekonom Pitſchke in Cönnern.

Extrait de Circeassie,
Ganz neu entdecktes Schönheitsmittel, welches die

Haut auf überraſchende Weiſe von allen Flecken reinigt,
derſelben jugendliche Friſche giebt, und die Farben be
ſonders hebt und verſchönt, kurz der Haut den ſchön-
ſten und zarteſten Teint giebt.

Wir beſitzen eine große Zahl von Zeugniſſen über
die vortreffliche Wirkung unſeres Mittels, erlauben uns
jedoch nur nachſtehend die Abſchrift eines Briefs der
Gräfin v. Prokowsky, welchen wir jüngſt von einem
unſerer Commiſſionäre in Deutſchland empfingen, mit
zutheilen, und enthalten uns jeder weitern Anpreiſung.

Jn Halle befindet ſich die einzige Niederlage, zu
1 Thlr das Flacon, bei Herrn Franz Vaccani.

Dimenson Comp.
in Paris.

Abſchrift des Briefs der Gräfin v. Prokowsky.
Jn Begriff in mein Vaterland zurückzukehren,

halte ich es für meine Pflicht, Jhnen meinen innigſten
Dank zu ſagen, für das von Jhnen gekaufte Schön
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heitsmittel, und gebe Jhnen hiermit die Erlaubniß,
dieſe Zeilen in öffentliche Blätter rücken zu laſſen da
ich nach einem Aufenthalt von zwei Jahren, aus
Sachſen in meine Vaterſtadt Warſchau, zurückkehre.

Ich hatte das Ungluck, mein fonſt blühendes Aeu-
ßeres durch eine Krankheit ganz zu verlieren meine Ge
ſundheit kehrte zurück, doch der Schmuck der Jugend
nicht mit ihr. Ich bekenne zur Ehre der Wahrheit,
daß es meine Eitelkeit ſchmerzte, als früh verwelkte
Blüthe in den Schooß meiner Familie und in die Arme
eines geliebten Verlobten zurückzukehren; da ſiel mir
Jhre Anzeige in einem Zeitungsblatt in die Hände, und
nach kurzer Zeit ſchon ſehe ich zu meiner großen Freude,
daß das Mittel vortheilhaft auf mein Ausſehen wirkte,
ich ſetze es nach Vorſchrift fort, und meine Farbe und
Friſche der Haut übertrifft jetzt dieſelben noch weit vor
meiner Krankheit.

Nochmals meinen Dank möge noch vielen meiner
Schweſtern ſo wie wir deholfen werden!

Ludoviska,
Gräfin v. Prokowsky.

Lokal-Veränoderung.
Da wir unſer Meubel-Magazin, vom Scharren-

g v ſie Valhwelſor am S e

ben ſo ewpfehlen wir daſſelbe einem in und auswarti
gen Publikum. Es enthaäit eine Auswahl der neueſten

und geſchmackvollſten Mahagoni- und Birken Meu-
bels aller Art und von der neueſten Fagen. Wir laden
daher ein geehrtes Publikum ein, uns mit Seinem Be
ſuche zu beehren.

Halle, den 19. April 1835.
Meubel- Magazin der vereinigten Tiſch-

lermeiſter auf dem Rathskeller am
Markt allhier.

Vermiethung.
Das große feuerfeſte Gewölbe in meinem Hauſe,

welches Herr Kaufmann Brauer nur noch bis Michae-
lis d. J. zur Niederlage benutzt, iſt von da ab ander-
weit zu vermiethen.

Reuter,
zum Kronprinzen

Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Aleleben ſtehen
70 Stück zuſätzige Hammel und 50 Stuck Zuchtſchafe
nach der Schur zum Verkauf; das Vieh iſt von erb-
lichen Krankheiten frei, wofur ſich Verkäufer verbind
lich macht.

Fonds
Berlin, es Pr. Cour. eéjpr. Cour.

d. 18. April 1835. Br. G. S Br. G
St. Schuloſch. o 100 Oſtpr. Pfanddr.“ 4102 101
Pr. Engl. Ob. 304 993985 Pomm. Pfand S 45 2088

Pr.Sch. d. Seeh. 655 655 Kur u Nm. do. 1043Km.Ob. m. l. C. 4 1005 100 Schleſiſche do. ahoet 1063
Nm. Jnt. Sch. do 4 100 100 rückſt. C. d. Km. 795 S
Berl. Stadt Ob, 4 1003 100z do. do. d. Nm. 795 2
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km.ſ 795
Elbing. do. 45 993 do. do. d. Nm. 725
Danz. do. in Th. 395 Gold al marco -216 215
Weſtpr. Pfob. A. 1025 1015 Neue Duk. 183
Gr. -Hz. Poſ. do. 108 1025 Friedrichsd'or 18

I Dieconto
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den t8. April.

Weizen 1 thl. 8ſgr. 9pf. bis 1 thi. 12 ſgr. pf.
Roggen 1 1 3 1 2 6Gerſte 26Hafer 17 r 6 h 20Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 28 thlr.Stroh das Schock lang. Roggenſtroh 8 Thlr.

Magdeburg, d. 16. April. (Nach Wispeln.)
Weizen 28 30 thl. Gerſte 245 25 thl.
Roggen 29 30 Hafer 18 20Nach Dresdner Scheffel.

Leipzig, d. 18. April.
Weizen 2 thl. 20 gr. bis 3 thl. 8 gr.
Roggen 2 6 2Gerſte 1 18 1 20Hafer 4 1 6Rappsſaat 8 2W. Rübſen 7 16 7 2118
S. Rübſen 7

Del, die Tonue 81

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 17. April 6 Zoll unter 0.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 17. bis 19, April.

Jm Kronprinzen: Hr. Zögling v. Dolffs Magni
a. Berlin. Hr. Lieut. Greiſemann a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Oertel g. Berlin. Hr.Kaufm. Stichert a. Bamberg.

Stadt Zurch: Hr. Kaufm. Zuürcher a. Thun.
Hr. Kaufm. Wenkhaus a. Nordhauſen Hr.
Kaufm. Wiener a. Würzburg. Hr. Kaufm.
Tavernio a. Paris. Hr. Oberamtm. Manny
a. Hohenprießnitz. Hr. Kaufm. Klien a. Kie-
ſingen. Hr. Kfm. Fumaſi a. Augsburg.

Goldnen Ring: Hr. Chirurg Sandmann u. Hr.
Kaufm. Stein a. Magdeburg. Frau Paſtor
Voigt a. Merſeburg.

Goldnen Löwen: Hr. O. L. G. Refer. Körbin a.
Naumburg. Hr. Inſpektor Fickert a. Schul
pforte. Hr. Forſtrath Fickerr a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Schramm a. Erfurt. Hr. O. L.
Ger.- Aſſeſſor Fabian a. Maumburg. Die Hrn.
Lochker u. Gruber, Kaufl. a. Leipzig. Die Hin.
Kubert u. Brückner, Kaufl. a. Magdeburg.
Die Hru. Stengler u. Weigand, Kaufl. a. Ham-
burg.

3 Schwaäänen: Hr. Kaufm. Fiſcher a. Magdeburg.
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